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Kabelschlag-Grummets und Kabelschlag-Anschlagseil 
Litzen-Grummets / Drahtseil-Grummets 
Anschlagseile mit Stahlhülse verpresst (flämisches Auge) 
Anschlagseile mit rückgebogenen Schlaufen (Aluminium verpresst) 
Anschlagseile mit gespleißten Schlaufen 

 
Einleitung 
 
 
Diese Betriebsanleitung ist fester Bestandteil der durch die Drahtseile Gebr. Henschel GmbH 
gelieferten Anschlagseile und muss für den Anwender immer uneingeschränkt einsehbar sein. Sie 
ist bis zur Ablegereife der Produkte gültig und aufzubewahren. 
 
Die Betriebsanleitung unterliegt dem kontinuierlichen Verbesserungsprozess und ist immer in der 
letzten Fassung gültig. Vorherige Versionen verlieren ihre Gültigkeit. 
 
Anschlagseile sind unter Beachtung der Betriebsanleitung und unter Einbeziehung nationaler 
Vorschriften und Verordnungen (z.B. Berufsgenossenschaften, Normen) zum Heben und Halten von 
Lasten bestimmt. Sie dürfen erst in Betrieb genommen werden, wenn die vorliegende 
Betriebsanleitung gelesen und verstanden wurde. 
 
Rot und fett gedruckte Textpassagen in dieser Betriebsanleitung weisen auf besonders hohes 
Gefahrenpotential hin. Ihre Nichtbeachtung kann zu schweren Verletzungen bis hin zum Tod führen. 
Diesen Hinweisen ist besondere Aufmerksamkeit zu schenken. 
 
Die Vervielfältigung, Bearbeitung, Verbreitung und jede Art der Verwertung dieser Betriebsanleitung 
außerhalb der bestimmungsgemäßen Nutzung bedürfen der schriftlichen Zustimmung der Firma 
Drahtseile Gebr. Henschel GmbH. 
 
Dokumenten Version: 
 
Name:  dgh-betriebsanleitung-de-01-2023 
Datum: 25.02.2023 
Version: 3.02 
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1. Sicherheitshinweise 
 

 

Ein falsches oder beschädigtes Anschlagseil sowie dessen unsachgemäßer Einsatz 
kann zu Unfällen mit Verletzungen und/oder zum Tod führen. Beschädigte 
Anschlagseile können unter Umständen bereits bei normalen Einsatzbedingungen 
versagen. Diese dürfen unter keinen Umständen eingesetzt werden. 

 
• Nur geschultes und eingewiesenes Personal darf diese Produkte einsetzten. Dieses 

muss Kenntnis der relevanten gültigen Normen und nationalen Vorschriften und 
Verordnungen haben und diese beim Einsatz berücksichtigen. 

• Der Anwender dieser Produkte muss sich in guter gesundheitlicher Verfassung 
befinden. Er darf nicht durch Drogen, Alkohol oder Medikamente in seiner für diese 
Arbeit angemessenen Leitungsfähigkeit beeinflusst oder beeinträchtigt sein. 

• Vor jedem Gebrauch sind Anschlagseile auf offensichtliche Fehler hin zu überprüfen. 
Dazu gehört das Überprüfen von Anbauteilen auf leichtgängige Beweglichkeit, 
Verformungen und Rissbildung sowie das Überprüfen der Seilstränge auf vermehrt 
auftretende Drahtbrüche und Verschiebungen von Litzen innerhalb des Seilstranges 
und der Seilendverbindung. Der Zustand von Presshülsen und/oder Spleißen ist 
ebenfalls auf Veränderung und/oder Beschädigung hin zu überprüfen. 

• Es dürfen keine Veränderungen an den Produkten vorgenommen werden. 

• Sämtliche Instandhaltungsmaßnahmen sind nur mit Rücksprache des Herstellers 
durchzuführen. 

• Die Belastung darf nur in der vorgegebenen Richtung und mit der maximal zulässigen 
Traglast gemäß Prüfbescheinigung, Belastungstabelle/Typenübersicht und/oder den 
auf der Traglastplakette angegebenen Werten erfolgen. 

• Anschlagseile sind nicht zum Befördern oder Halten von Personen bestimmt. 

• Anschlagseile können mit weiteren für das Heben von Lasten vorgesehenen 
Bauteilen wie z. B. Schäkel gemäß DIN EN 13889 o. ä. an den Seilendverbindungen 
erweitert oder kombiniert werden. Diese Bauteile sind auf Eignung und ausreichende 
Dimensionierung hin zu überprüfen. Sie dürfen die Traglast des Anschlagseiles nicht 
unterschreiten. 
Auf dem freien Seilstrang selbst dürfen keine Bauteile befestigt werden. 

• Bei Lasten mit scharfen Kanten müssen Kantenschoner verwendet werden. 
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2. Begriffsbestimmungen 
 
In diesem Dokument werden, sofern nicht anderweitig erklärt, folgende Begriffe und Ausdrücke 
verwendet: 
 

• Anschlagseil / Anschlagseile Alle in diesem Dokument beschriebenen Produkte die zum 
 Heben von Lasten bestimmt sind, welche eine Anordnung 
 von Komponenten, die aus einem oder mehreren 
 Einzelsträngen bestehen oder ein Endlos-Seil sind. 

• Drahtseil-Grummet Ein endlos gelegtes Anschlagseil aus einer durchgehenden 
 Litze, die so gelegt wird, dass sie einen Seilverband aus 
 sechs Litzen um eine Litzeneinlage bildet. 

• endloses Anschlagseil / Seil, welches durch spleißen oder mittels zwei Press- 
Endlos Seil klemmen endlos hergestellt wurde. 

• Flämisches Auge Aus aufgelöstem Seilverband und mittels zwei Litzen- 
 gruppen gelegte Schlaufe, welche mit Stahlpressklemme 
 gesichert wird. Die Stahlpressklemme deckt das Seilende 
 ab. 

• Kabelschlag-Anschlagseil Anschlagseil, welches aus sechs Drahtseilen besteht, die 
 als Außenlage um ein Faser- oder Drahtseil gelegt sind. 

• Kabelschlagseil-Grummet / Ein endlos gelegtes Anschlagseil aus einem durchgehenden 
Kabelschlag-Grummet Seil, welches so gelegt ist, dass es einen Verband aus sechs 
 Seilen um eine Seileinlage bildet. 

• Kausche Aus Blech oder Formstahl hergestellte, tropfenförmige 
 Einlage für Seilschlaufen, welche als Kantenschutz und 
 Schutz vor Beschädigung der Seilschlaufe dient.  

• rückgebogene Schlaufe Seilschlaufe, die durch Zurückbiegen des Seilendes und 
 Sichern mit Hilfe einer Aluminium-Pressklemme, welche 
 auf das Seil und das Seilende aufgepresst wird, gebildet 
 wird. 

• Schnürgang Das untere Ende des Anschlagseiles wird durch die Last hin- 
 durch oder um die Last geführt und anschließend oben im 
 im Aufhängering eingehakt oder eingeschert. 

• Spleiße / Auge oder Schlaufe am Ende eines Seiles, hergestellt durch 
gespleißte Seilschlaufe Einstecken der Litzenenden zurück in das Seil. 

• Tragfähigkeit / WLL Die maximale Last, für die ein Anschlagseil ausgelegt ist um 
(Working Load Limit) dem allgemeinen Betrieb standzuhalten. 
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3. Definition 
 
Anschlagseile dienen dem Anheben und Umschlingen von Lasten. Sie stellen eine Verbindung zwischen 
Tragmittel und Last- oder Tragmittel und Lastaufnahmemittel dar. 
 

• Als "Anschlagseile für allgemeine Hebezwecke" gelten gemäß DIN EN 13414-1 Stahldrahtseile 
hergestellt mit „Flämischen Augen“, rückgebogenen oder gespleißten Schlaufen mit 
Durchmesser von 8 bis 60 mm. Seile kleiner als 8 mm sind nach Norm keine Anschlagseile. 

• Als "Anschlagseile für allgemeine Hebezwecke" gemäß DIN EN 13414-3 gelten Kabelschlag- 
Anschlagseile und Kabelschlag-Grummets mit Durchmesser von 24 mm bis 60 mm. Seile 
kleiner als 24 mm sind nach Norm keine Anschlagseile. 

• Anschlagseile mit Durchmesser größer 60 mm sind nicht als "Anschlagseile für allgemeine 
Hebezwecke" vorgesehen und unterliegen hinsichtlich Ausführung, Konstruktion, Gebrauchs- 
häufigkeit, Einsatz und Ablegekriterien besonderen Bedingungen. Diese sind durch eine 
fundierte Gefahrenanalyse festzulegen. 

 
 
3.1 Anschlagseile mit „rückgebogen Schlaufen“ 
 

 

Pressung zylindrisch (Form A) 
 
Pressung konisch (Form C) mit 
Sichtfenster 

 
 
3.2 Kabelschlag-Anschlagseile mit „rückgebogen Schlaufen“ 
 

 

Pressung zylindrisch (Form A) 
 
Pressung konisch (Form C) mit 
Sichtfenster 

 

 
Evers GmbH    Graf-Zeppelin-Str. 10    46149 Oberhausen    Telefon +49 208 99475-0    Telefax +49 208 99475-31    evers@eversgmbh.de    eversgmbh.de



 

 

 

 

 

 

Originalbetriebsanleitung 
und Anwendungshinweise 
 

Seite page 7 / 23 

 

 
 
 
 
 
3.3 Anschlagseil mit „Flämischen Augen“ 
 

 

Presshülse mit Konus aus Stahl 
Seilenden sind nicht einsehbar 

 
Für Anschlagseile mit verpressten Schlaufen und/oder Kauschen gemäß 3.1 bis 3.3 gilt: 
 

• Pressklemmen dürfen nicht an Kanten der Last oder in Kranhaken gelegt werden. 
• Der Öffnungswinkel der Schlaufen darf 20° nicht überschreiten. 

 
 
3.4 Kabelschlag-Anschlagseil mit gespleißten Augen 
 

 

Seilspleiß mit gewickelter Spleißwurzel 
 

 
Für Anschlagseile mit gespleißten Schlaufen und/oder Kauschen gilt: 
 

• Spleiße dürfen nicht an Kanten der Last oder in Kranhaken gelegt werden. 
• Der Öffnungswinkel der Schlaufen darf 20° nicht überschreiten. 

 
Evers GmbH    Graf-Zeppelin-Str. 10    46149 Oberhausen    Telefon +49 208 99475-0    Telefax +49 208 99475-31    evers@eversgmbh.de    eversgmbh.de



 

 

 

 

 

 

Originalbetriebsanleitung 
und Anwendungshinweise 
 

Seite page 8 / 23 

 

 
 
 
 
 
3.5 Kabelschlag-Grummet 
 

 

Stoßstelle, rot markiert 
 
 
Schloss-Stelle 

 
Für Kabelschlag-Grummets gilt: 
 

• Schloss und Stoßstelle dürfen nicht über Kanten oder Haken gelegt werden. 
• An Schloss und Stoßstelle darf nicht angeschlagen werden. 

 
 
3.6 Litzen-Grummets / Drahtseil-Grummet 
 

 

Stoßstelle, rot markiert 
 
 
Schloss-Stelle 

 
Für Litzen-Grummets gilt: 
 

• Schloss und Stoßstelle dürfen nicht über Kanten oder Haken gelegt werden. 
• An Schloss und Stoßstelle darf nicht angeschlagen werden. 
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4. Bestimmungsgemäßer Gebrauch 

 
4.1 Einführung 
 
Vor dem Einsatz sind die geeigneten Anschlagseile entsprechend der vorgesehenen Anschlagart und 
der erforderlichen Tragfähigkeit auszuwählen. Angaben zur Tragfähigkeit befinden sich auf den 
Tragfähigkeitskennzeichnungen. 
 
Die Tragfähigkeit kann ebenfalls aus den veröffentlichten Belastungstabellen der Berufsgenossenschaft 
entnommen werden. Diese sind jedoch lediglich Richtwerte und keine verbindlichen Angaben. Geltend 
und als maximal zulässige Traglast sind Angaben in den zum Anschlagseil gehörenden Dokumenten wie 
Werksattest oder Abnahmeprüfzeugnis. 
 
Wir weisen weiterhin auf folgende Vorschriften und technische Regeln hin: 
 

• DGUV-Regel 100-500 Betreiben von Arbeitsmitteln 

• DGUV-Regel 109-005 Gebrauch von Anschlagdrahtseilen 

• DGUV Regel 109-017 Betreiben von Lastaufnahmemitteln und Anschlagmitteln im Hebezeugbetrieb 

• DGUV Informationen 209-013 Anschläger 

• DIN EN 13414-2 Anschlagseile aus Stahldrahtseil - Sicherheit 

• BAU/Gebr. Henschel Fb 620 Endlos gelegte Anschlagseile in Kabelschlagmachart für den 

Schwerlastbereich - Sicherheitstechnische Anforderungen 

• HSE LOLER L 113 Health and safety - The lifting operations and Lifting Equipment Regulations 

• NORSOK Safe use of Lifting equipment (2017) 
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4.2 Allgemeine Hinweise 
 

• Anschlagseile müssen ohne Mängel sein. 
Mängel können unter anderem sein: Veränderungen von Pressverbindungen, Schäden an 
Aufhängegliedern, Haken oder sonstigen Bauteilen der Anschlagseile, großflächige Draht- 
brüche oder Knicke und gelockerte Litzen oder Schenkel des Seilverbandes. 

• Anschlagseile dürfen nicht geknotet werden. 

• Anschlagseile dürfen nicht über scharfe Kanten gespannt oder über scharfe Kanten gezogen 
werden. Eine scharfe Kante liegt vor, wenn der Kantenradius kleiner als der Seildurchmesser 
ist (D/d < 2/1). 

    

• Bei Lasten mit scharfen Kanten muss Kantenschutz verwendet werden. 

 

 

 

 

Kantenschutz 

 

 

 
• Es ist darauf zu achten, dass die Anschlag- bzw. Lastaufnahmepunkte ausreichend dimensio- 

niert sind. Ggf. sind Anschlagseile mit Kauschen zu verwenden oder die Anschlagpunkte bzw. 
Lastaufnahmepunkte entsprechend zu korrigieren. 

• Soll die Schlaufe eines Anschlagseiles über einen Bolzen oder Haken gelegt werden, so darf 
der Bolzendurchmesser bzw. die Hakenbreite maximal 1/3 der Schlaufenlänge h betragen. 
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• Anschlagseile mit Kauschen dürfen nur dann in Lasthaken eingehängt werden, wenn ein 
ausreichend großer Spielraum zwischen Lasthaken und Kausche vorhanden ist und sich die 
Anschlagseile in die Lastlinie ausrichten können. 

• Es dürfen keine nachträglichen Schweißarbeiten an Teilen von Anschlagseilen wie Ringen, 
Kauschen oder an ihren Komponenten oder an Anschlagseilen selbst vorgenommen werden. 

• Anschlagseile sind so zu verwenden, dass die Last gegen Herabfallen gesichert ist. 

• Im Hängegang darf nicht angeschlagen werden. Ausgenommen ist der Anschlag großstückiger 
Lasten, sofern ein Zusammenrutschen der Anschlagmittel und eine Verlagerung der Last 
ausgeschlossen ist. Lange stabförmige Lasten dürfen im Hängegang gehoben werden, sofern eine 
Schrägstellung der Last und ein Verrutschen der Anschlagmittel sowie ein Herausschießen der 
Last oder von Teilen der Last ausgeschlossen sind. 

• Werden Seile mehrmals um die Last gelegt, müssen die Windungen nebeneinander liegen und 
dürfen sich nicht kreuzen. 

 

   

• Beschlagteile müssen im zusammengebauten Zustand frei beweglich sein. 

• Es dürfen nur Anschlagseile gleicher Schlagrichtung miteinander verbunden werden. 

 + 
 


 

 + 
 


 

• Anschlagseile dürfen nicht durch Umschlingen des Lasthakens oder Verdrehen gekürzt werden. 

• Anschlagseile dürfen nicht durch Verdrehen gespannt werden. 

• Auf Anschlagseile dürfen keine Lasten abgesetzt werden, wenn diese dadurch beschädigt 
werden können. 

• Anschlagseile dürfen niemals mit Gewalt, Hammerschlägen oder Hebelwirkung in eine 
Position gezwungen werden. 

• Anschlagseile dürfen nicht ohne Schutz über raue Oberflächen wie Stein, Beton o.ä. gezogen 
oder geschoben werden. 
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4.3 Einsatztemperaturen 
 
 
Die Verwendung von Anschlagseilen aus Stahldrahtseilen innerhalb der zulässigen Temperaturbereiche 
hat keine dauerhafte Minderung der Tragfähigkeit zur Folge, wenn das Anschlagseil wieder auf 
Normaltemperatur abgekühlt wird. 
 
Anschlagseile aus Stahldrahtseilen werden durch Temperaturen bis -40 °C nicht negativ beeinflusst. 
Hier ist eine Minderung der Tragfähigkeit nicht erforderlich. Temperaturen über 400 °C sind nicht 
zulässig. 
 
Folgende Tabelle (gem. DIN EN 13414-2) gibt Auskunft zu Tragfähigkeiten verschiedener Ausführungen 
von Anschlagseilen unter Einfluss von Umgebungstemperauren: 
 
 

Art der Seil-
Endverbindung 

Press-
Klemme Einlage Tragfähigkeit in % unter Einsatztemperatur T in °C 

 -40°<T100° 100°<T150° 150°<T200° 200°<T300° 300°<T400° 

zurückgebogene 
Seilschlaufe 

Aluminium Faser 100% - - - - 

zurückgebogene 
Seilschlaufe 

Aluminium Stahl 100% 100% - - - 

flämisches Auge Stahl Stahl 100% 100% 90% 75% 65% 

Spleiße  Faser 100% - - - - 

Spleiße  Stahl 100% 100% 90% 75% 65% 

Grummets  Faser 100% - - - - 

Grummets  Stahl 100% 100% 90% 75% 65% 

Litzen-
Grummets 

  100% 100% 90% 75% 65% 
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4.4 Einsatzbeschränkungen 
 

• Anschlagseile sind nicht für den Einsatz in stark korrosiver Umgebung (z.B. 
• Chemikalien, belastete Abwässer, korrosiver Staub) bestimmt. Sie dürfen weder 

Säuren oder Laugen noch deren Dämpfen ausgesetzt werden. 

• Anschlagseile dürfen nicht in Bereichen eingesetzt werden, in denen Schweißarbeiten 
oder Schweißtrennarbeiten durchgeführt werden. 

• Anbauteile wie Ringe, Ringgarnituren, Haken, Schäkel, Kauschen und ähnliche 
Bauteile dürfen nicht über Ecken oder Kanten, Kranhaken o. ä. belastet werden. 

• Anbauteile wie Ringe, Ringgarnituren, Haken, Schäkel, Kauschen und ähnliche 
Bauteile dürfen nur mit zum Heben geeigneten Bauteilen verbunden werden. 

• Anschlagseile dürfen nicht im belasteten Zustand über Kanten gezogen werden. 

• Mit Anschlagseilen dürfen in verdrehtem Zustand keine Lasten umschlungen und/ 
oder gehoben werden. 

• Anschlagseile dürfen nicht zur Längenkürzung verdreht werden. 

• Anschlagseile dürfen nicht geknotet werden. 

• Anschlagseile dürfen nur an Bereichen von Lasten angelegt werden, aus denen 
keine Bauteile ragen. 

• Traglastverluste durch Neigungswinkel über 7° sind zu berücksichtigen. 
Winkelverluste für den zulässigen Arbeitsbereich sind mit einschlägigen Methoden 
und gemäß einer entsprechenden Risikobeurteilung zu bestimmen. 

• Neigungswinkel über 60° sind nicht zulässig. 

• Bei Anwendung des Schnürgangs ist die Tragfähigkeit auf 80% des ausgewiesenen 
Wertes zu reduzieren. 

• Anschlagseile sind nicht zum Sichern oder Befördern von Personen bestimmt. 
 

 

 

Die Angaben in dieser Betriebsanleitung setzen die Abwesenheit außergewöhnlich 
gefährdender Bedingungen voraus. Zu diesen Einsatzbedingungen zählen Offshore-
Anwendungen oder Einsätze in kerntechnisch kontaminierten Bereichen. Für solche 
Lastfälle ist eine gesonderte Risikobewertung durchzuführen und Rücksprache mit 
dem Hersteller zur weiteren Vorgehensweise zu halten. 
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4.5 Vorhersehbare Fehlanwendung 
 

• Einsatz von Anschlagseilen durch mangelhaft geschultes Personal 

• Einsatz durch Personen, welche die deutsche Sprache nicht oder nur in Teilen 
 verstehen können. 

• Montage von Bauteilen an Anschlagseile, für die entweder keine Betriebs- 
anleitung und/oder Betriebserlaubnis oder kein Festigkeitsnachweis vorliegt 

• Montage von fehlerhaften Bauteilen 

• Montage von Anschlagmitteln, für die entweder keine Betriebsanleitung und/oder 
kein gültiger Prüfungsnachweis vorliegt 

• Montage von Anschlagmitteln ohne Traglastkennzeichnung 

• Montage von fehlerhaften Anschlagmitteln 

• Umschlingen von Lasten mit unregelmäßigen und scharfkantigen Oberflächen 

• Umschlingen von Lasten mit heraustretenden Bauteilen wie Schrauben, Stahl- 
spitzen oder ähnlichen Bauformen 

• Umschlingen von Lasten mit heraustretenden Fremdkörpern wie z.B. Draht von 
gebündeltem Baustahl 

• Gewaltsames und unkontrolliertes Herausziehen der Anschlagseile unter nicht 
frei zugänglichen Lasten 

• Verkanten von Anbauteilen wie Ringe oder Haken durch unkontrolliertes und/ 
oder gewaltsames Herausziehen unter der Last und dadurch verursachte 
Beschädigungen der Anschlagseile 

• Auswahl von falschen Anschlagseilen aufgrund fehlender Traglastkennzeichnung 

• Verbinden von Anschlagseilen untereinander mit unterschiedlichen Schlagrichtungen 

• Verbinden unterschiedlicher Seilarten miteinander: Anschlagseile gemäß 
DIN EN 13414-1 mit Kabelschlagseilen gemäß DIN EN 13414-3 

 

 

 

Die Montage fehlerhafter, beschädigter oder nicht zugelassener Anbauteile oder 
Anschlagmittel kann zum Versagen der gesamten Anschlagkombination führen und 
so einen Lastabsturz verursachen. Dies kann zu erheblichem Sachschaden und 
Personenverletzungen bis hin zum Tod führen! 
Unkontrolliertes und gewaltsames Herausziehen unter Lasten kann zu schweren 
Körperverletzungen führen! 
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4.6 Kauschen / Formstahlkauschen für Drahtseile 
 
 Kauschen werden dazu verbaut, Verletzungen am Anschlagauge oder Anschlagpunkt der 

Anschlagseile zu verhindern. Sie sind als Kantenschutz zu betrachten. 
 
Kauschen dienen dazu, dass von der Norm vorgeschriebene D/d-Verhältnis im Anschlag- 
punkt von mindestens 2 x d zu formen, um Anschlagseile mit Ringen, Haken, Schäkel o.ä. 
verbinden zu können. 
 
Kauschen sind kein konstruktives Bauteil. Für Kauschen sind keine Bruchkraft- oder Traglast- 
vorgaben definiert und weder in Normen oder Vorschriften festgelegt. 
 
Kauschen sind in der Regel aus Stahl der Güte ST-37-2 Werkstoff 1.0037/ DIN 17100 Baustahl 
hergestellt, welcher als „weicher“ Werkstoff im Gegensatz zu hochfesten Bauteilen wie Ringe, 
Haken oder Schäkel zu betrachten ist. Daher können Kauschen auch unter normalen Einsatz- 
bedingungen Verformungen oder Veränderungen zeigen. 
 
Um Verformung der Kauschen zu vermeiden, gilt es grundsätzlich Kauschen mit dem größt 
möglichen Bolzen zu verbinden. Für Kauschen nach DIN 3090:1989 gilt das Einbringen von 
Anschlagbolzen von mindestens 2 x Seildurchmesser (d). Kauschen nach DIN EN 13411-1 sind 
mit Anschlagbolzen von mindestens 1,5 x d zu verbinden. 
 
Des Weiteren gilt: 

 
• Kauschen sind nicht zur Aufnahme von Überlast geeignet. 

• Einsatzzwecke, bei denen eine höhere Belastung als die für Anschlagseile für 
allgemeine Hebezwecke vorgesehen ist, sind entsprechend modifizierte Kauschen 
einzusetzen. 

• Eine Verformung von Kauschen bis zu 10 % der inneren Breite ist unter normalen 
Einsatzbedingungen tolerierbar. 

 

 

 

An in Anschlagseile eingebaute Kauschen dürfen keine Schweißarbeiten durch-
geführt werden! 
 
Verbaute Kauschen, welche starke Verformungen und/oder Risse im Profil oder an 
den Schweißnähten zeigen, weisen auf eine übermäßige Beanspruchung und nicht 
sachgemäßen Einsatz der Anschlagseile hin. 
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5. Inbetriebnahme 
 
5.1 Allgemeines 

 
• Die Inbetriebnahme darf nur durch Personen erfolgen, die in der sicheren Benutzung 

von Anschlagseilen unterwiesen worden sind und über entsprechende Kenntnisse 
verfügen. 

• Eventuelle Einsatzbeschränkungen gemäß dieser Betriebsanleitung und örtliche 
Einsatzerschwernisse sind zu berücksichtigen. 

• Bringen Sie Anschlagseile und ggf. deren montierte Anbauteile so in Position, 
dass sie ohne Behinderung zum An- und Aushängen der Anschlagseile erreicht 
werden können! Es dürfen keine Gefahrensituationen entstehen (Quetschungen, 
Rückschlagen der Anschlagseile o. ä.), die den Benutzer gefährden oder die 
Anwendung behindern können. 

• Es dürfen nur für den Einsatzzweck geeignete Bauteile an Anschlagseilen montiert 
werden. Diese sind entsprechend den jeweiligen Herstellerangaben zu befestigen. 

• Zusätzliche montierte Bauteile müssen frei beweglich sein und dürfen zu keinem 
Verkanten oder Behinderungen während der Arbeit mit den Anschlagseilen führen. 

 
 
5.2 Vom Benutzer zu treffende Schutzmaßnahmen 

 
• Bei allen Arbeiten mit Anschlagseilen müssen die Einsatzbeschränkungen sowie 

die örtlichen Gegebenheiten berücksichtigt werden. Die maximale Traglast muss 
eingehalten werden. 

• Bei der Arbeit mit Anschlagseilen sind Schutzhandschuhe zu tragen. 

• Richten Sie Anschlagseile immer in die geplante Zugrichtung aus! Vor Anheben der 
Last verlassen Sie den Gefahrenbereich in angemessener Weise! 

• Bei Anschlagen der Last im Doppelstrang (U-Lift) ist darauf zu achten, dass beide 
Stränge des Anschlagseiles die Last in gleicher Weise aufnehmen, um ein Kippen 
der Last zu verhindern. 

• Beim Absenken der Last ist darauf zu achten, dass diese nicht auf das Anschlagseil 
abgesetzt wird. Ein Wiederaufnehmen kann u. U. zum Kippen der Last führen. 

 

 

Halten sie angemessenen und ausreichenden Sicherheitsabstand während des 
Hebevorgangs und vergewissern Sie sich, dass die Last sicher wieder abgesetzt 
worden ist, bevor sie die Anschlagseile vollständig entlasten und wieder entfernen. 
Anschlagseile dürfen nicht überlastet werden. Eine abstürzende Last kann zu 
erheblichem Sachschaden und Personenverletzungen bis hin zum Tod führen! 
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5.3 Restrisiken 

 
• Überschreiten der maximalen Traglast durch nicht korrekte Benennung und/oder 

Auslegung der zu hebenden Last. 

• Falsch angeschlagene oder versetzte Anbauteile können ebenso zum Versagen 
führen wie die Verwendung von nicht zugelassenen, beschädigten oder nicht aus- 
reichend dimensionierten Anschlagkomponenten. 

• Heben von langen stabförmigen Lasten und Schrägstellung der Last sowie ein 
Verrutschen der Anschlagseile und ein Herausschießen der Last oder von Teilen 
der Last kann zu Sachschaden und/oder Personenverletzungen führen. 

• Ausbleibende Kontrolle vor jedem Einsatz von Anschlagseilen auf Drahtbrüche 
kann zu Verletzungen führen. 

• Nicht-Tragen von Schutzhandschuhen kann zu Verletzungen führen. 
 
 
 
6. Pflege, Prüfung 
 

 

Die Sicherheit des Anwenders ist von der Wirksamkeit und Haltbarkeit der 
jeweiligen Ausrüstung abhängig. Es ist daher unabdingbar, Ausrüstungen in regel-
mäßigen Abständen zu überprüfen. Beschädigte Anschlagseile können bereits 
unter normalen Bedingungen versagen und die Last kann abstürzen. Sie dürfen 
nicht eingesetzt werden. 

 
 
6.1 Pflege 

 
Eine Reinigung darf nicht mit scharfen oder ätzenden Substanzen erfolgen. Werden Anschlag- 
seile mittels Reinigungsmittel gesäubert, so sind diese auf Umweltverträglichkeit zu prüfen. 
 
In der Regel ist eine Oberflächenreinigung mit einer Drahtbürste ausreichend. Dabei ist nur 
leichter Druck auf die Drahtbürste aufzubringen. Eine maschinelle Reinigung ist nicht zulässig. 
Ein Eintauchen von Anschlagseilen in reinigende Substanzen ist nicht zulässig. 

 
 

6.2 Prüfung 
 
Anschlagseile sollten in regelmäßigen Zeitabständen einer gründlichen Untersuchung durch 
den Hersteller oder einer sachkundigen Person unterzogen werden. Diese Untersuchung sollte 
mindestens einmal jährlich erfolgen und je nach Betriebsbedingungen angepasst und in 
kürzeren Zeitabständen unter Einhaltung der Herstellerangaben durchgeführt werden. 
 
Um diese Prüfungen durchführen zu können, sind ggf. die Anschlagseile zu reinigen.  
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6.3 Ablegekriterien 
 
Anschlagseile sind während des Gebrauchs auf augenfällige Mängel hin zu beobachten. 
Werden folgende Mängel festgestellt, sind die Anschlagseile abzulegen: 
 

• Knicke, Klanken, Korbbildungen, Heraustreten der Seileinlage sowie andere Beschädigungen, 
die zur Verformung des Seilverbandes führen 

• Bruch einer Litze 

• zufällig verteilte Drahtbrüche bei 

a) Litzenseilen: 6 Drahtbrüche auf 6 x d, jedoch nicht mehr als 14 Drahtbrüche auf 30 x d 

b) Kabelschlagseilen: 15 Drahtbrüche auf 6 x d, jedoch nicht mehr als 40 Drahtbrüche auf 30 x d 

• drei benachbarte Drahtbrüche bei Außendrähten einer Litze 

• Lockerung der äußeren Lage in der freien Länge 

• Quetschungen in der freien Länge 

• Quetschungen im Auflagebereich mit mehr als 4 Drahtbrüchen bei Litzenseilen und bei mehr 
als 10 Drahtbrüchen bei Kabelschlagseilen 

• Sichtbare Veränderung der Schlaglänge 

• Korrosionsnarben 

• Beschädigung oder starker Verschleiß der Seil- und/oder Seilendverbindungen 

• Seilverschleiß von 10 % des Nenndurchmessers 

• aufgebogene Lasthaken 

• Verschleiß, Verformung, Risse und ähnliche Beschädigungen von Pressverbindungen 

• herausgezogene Spleißstiche 

• herausgetretene Seilenden bei Grummets (im Bereich der Stoßstelle - rote Markierung) 

• Durch elektrische Lichtbogen entstandene Schädigung durch Hitze, die durch Anlaufverfärbung 
der Drähte und/oder durch Grübchen Bildung an Drähten erkennbar sind. 

• Lochfraß an Drähten oder Verminderung der Flexibilität des Seiles durch starke innere 
Korrosion 
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7. Reparatur 
 

• Reparaturen dürfen nur durch den Hersteller oder nach Rücksprache mit dem Hersteller 
durch eine sachkundige Person durchgeführt werden. 

• Schweißarbeiten zu Reparaturzwecken an den Anbauteilen oder Kauschen sind verboten. 

• Wärmebehandlungen zum Richten von Anbauteilen sind verboten. 

• Kleine Fehler an den Anbauteilen wie Kerben und Riefen können gegebenenfalls durch 
sorgfältiges Schleifen oder Feilen beseitigt werden. Nach der Instandsetzung muss die 
instandgesetzte Stelle einen gleichmäßigen Übergang ohne plötzliche Querschnitts- 
veränderung aufweisen. Durch die vollständige Beseitigung der Fehlerstelle darf sich der 
Querschnitt nicht um mehr als 5% verringern. 

• Reparaturen in Form von Schweißarbeiten am Drahtseil sind verboten. 

• Vereinzelte vorstehende Drahtbrüche können mit einer Kneifzange entfernt werden, um 
Verletzungen zu verhindern. 

• Das Entfernen einzelner beschädigter Seilstränge von Mehrstrang-Gehängen ist verboten. 

• Das Entfernen von Spleißstichen ist verboten. 

• Schlecht lesbare Traglastkennzeichen sind zu ersetzen. 

• Über Prüfungen und Reparaturen sind Aufzeichnungen zu führen, die über die gesamte 
Nutzungsdauer des Produkts aufzubewahren sind. 
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8. Lagerung 
 
Anschlagseile sollten an einem sauberen, gut durchlüfteten, trockenen und möglichst staubfreien 
Ort gelagert werden. Sollte eine Lagerung im Innenbereich nicht möglich sein, sollten Anschlagseile 
mit wasserdichtem Material abgedeckt werden, um gegen Regen oder Spitzwasser geschützt 
zu sein. 
 
Anschlagseile sollten so gelagert und geschützt werden, dass sie während der Lagerung, beim 
Einlagern oder bei der Entnahme aus dem Lagerplatz nicht unbeabsichtigt beschädigt werden. 
 
Anschlagseile sollten an einem Ort gelagert werden, an dem es der schädlichen Einwirkung von 
chemischen Dämpfen, Wasserdampf oder anderen korrosiven Stoffen nicht ausgesetzt sind. 
 
Anschlagseile sollten entfernt von Arbeitsbereichen, an denen Trennschweißen durchgeführt 
wird, gelagert werden, um frei von korrosiv wirkenden Auflagen zu bleiben. 
 
Lagerbereiche, in deren Nähe Schweißarbeiten ausgeführt werden, sind zu meiden. Elektrische Licht- 
bögen reduzieren die Bruchkraft von Anschlagseilen bis hin zur Unbrauchbarkeit. Eine Abschätzung 
der Schadens ist nicht möglich. 
 
Anschlagseile sollten nicht in Bereichen mit erhöhten Temperaturen gelagert werden, da dies 
ihre spätere Funktionsfähigkeit beeinträchtigen kann. Im äußersten Fall könnte die ursprüngliche, 
zum Zeitpunkt der Herstellung bestehende Bruchkraft dadurch stark vermindert werden, wodurch 
sie für den sicheren Gebrauch nicht mehr zulässig sind. 
 
Es sollte sichergestellt werden, dass die Traglastkennung lesbar ist und auf die Prüfbescheinigung 
Bezug nimmt. 
 
 
9. Außerbetriebnahme / Entsorgung 
 
Anschlagseile bestehen ausschließlich aus Metall und ist nach Außerbetriebnahme zu 100 % 
recyclebar. Führen Sie das Produkt nach Ablegereife der entsprechenden Altstoffverwertung zu 
und tragen Sie so zum nachhaltigen und verantwortungsvollen Wirtschaften bei! 
 
 
10. Abschlussbemerkung 
 
Leichte Lackschäden an Anbauteilen wie Aufhängeringen, Haken oder anderen Anbauteilen können 
produktionsbedingt auftreten. Diese führen weder zu einer Einschränkung in der Handhabung noch 
im technischen Sinne. Sie stellen keine Grundlage für eine Reklamation dar. 
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Anhang 
 
Berechnungsgrundlage zur Ermittlung des Verlustfaktors EB bei Einsatz von Kabelschlag- 
Grummets und Kabelschlag-Stroppen für nicht allgemeine Hebezwecke für die Größe von 
Anschlagpunkten kleiner D/d von 4/1. 
In einigen Regelwerken wird EB auch als b definiert. 
 

    

  

 
Definition: 

• D = Durchmesser Anschlagpunkt / 2r der Anlegeradien von Poller oder Haken o.ä. 
• d = Nenndurchmesser Kabelschlag-Grummet 

 
   0,5 

EB = 1 -  
 D/d 

 
Beispielrechnung: 
 
Kabelschlag-Grummet: 90 mm Ø 
Konstruktion: 7x6x36WS-CW 
Bruchfestigkeitsklasse: 1960 N/qmm 
Traglast (WLL): 158,9 Tonnen 
Sicherheitsfaktor: 4,35 (gemäß DIN EN 13414-3) 
Größe der Anschlagpunkte: 200 mm 
D/d: 2,222/1  
 

    0,5 
EB = 1 -      = 0,665 

 200/90 
 

WLL 158,9 Tonnen x 0,665 = verbleibende WLL 105,66 Tonnen SF 4,35 
 

 

Wird das Größenverhältnis zwischen Anschlagpunkt und Kabelschlag-Grummet 
außer Acht gelassen, hat dies eine Verringerung des Sicherheitsfaktors zur Folge. 
Im obigen Fall verringert sich der Sicherheitsfaktor auf 2,892. 
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Hinweis: 
 
Bei der Verwendung unterschiedlich großer Anschlagpunkte ist der jeweils kleinste Durchmesser oder 
Kantenradius zur Berechnung des EB-Faktors heranzuziehen. 
 
Zur Vereinfachung können folgende Faktoren verwendet werden: 
 

D/d EB 

2,0 : 1 0,65 
2,5 : 1 0,69 
3,0 : 1 0,71 
3,5 : 1 0,73 

 4,0 : 1 0,75 

 4,0 : 1 1 
 

 
 
 
Anmerkung: 
 
Oben genannte Formel ermittelt bei jedem D/d-Verhältnis einen Verlustfaktor. Eine von uns aufwändig 
durchgeführte Testserie in den Jahren 1987/88 und 1991/92 ergab, dass ab einem D/d-Verhältnis von 
4/1 100% der Traglast (WLL) der durch Drahtseile Gebr. Henschel produzierten Kabelschlag-Grummets 
nachgewiesen werden kann. 

Siehe dazu Schriftenreihe der Bundesanstalt für Arbeitsschutz Fb 620 „Endlos gelegte Anschlagseile in 
Kabelschlagmachart für den Schwerlastbereich – Sicherheitstechnische Anforderungen“ 
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EG – Konformitätserklärung 
 
Hiermit erklären wir, dass die von uns gelieferten Anschlagseile aufgrund ihrer Konzeptionierung und 
Bauart den Sicherheits- und Gesundheitsanforderungen der EG-Maschinenrichtlinie EG-RL 2006/42/EG 
entsprechen. Bei einer nicht mit uns abgestimmten Änderung der Anschlagseile verliert diese Erklärung 
ihre Gültigkeit. Nähere Beschreibung der Anschlagseile und deren Kenndaten entnehmen Sie den mit- 
gelieferten Werksattesten oder Abnahmeprüfzeugnissen sowie der EG-Konformitätserklärung. 
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